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Vorwor 

Douglass Cecil North, geb. am 5 
setts), ist einer der führenden Ver 
nomischen Theorie der Geschich' 
sammen mit dem Wirtschaftsh 
Gedächtnispreis für Wirtschaftswi 

Mit North rücken vor allem die 
len und informellen Spielregeln 
seiner Sicht reduzieren Institutic 
cherheit und schaffen Verlässlic 
besagt aber nun nicht, dass die ' 
stets effizient sind. Wissensdefizi 
stitutionellen Wandel zum Bessen 

In neueren Arbeiten widmet sie 
gen einer wirksamen Bekämpfun 
Transformation von Entwicklungs 
wirtschaftliche und die politische 
halb eine Gesellschaft nur dann s 
einem Doppelgleichgewicht befin 
sprechend ist, einzelne Institutiom 
System ganz unterschiedliche Wir 

Die hier versammelten Beiträge 
Historikers Douglass North unte 
Aktualität ihm für sozialwissensl 
leisten seine Analysen zum besse 
besseren Gestaltung moderner Ge! 

Die abgedruckten Referate und 
besetzten Tagung gehalten, die vo 
Wittenberg stattfand. Für die finar 
Ludwig-Erhard-Stiftung bedanker 
Teilnehmern. 

Halle und Bayreuth, im Juli 2009 

'" Hinweis zur Zitation: Verwendete <; 
sowie ggf. durch Seitenverweise im Tel 
ständige Quellennachweis fmdet sich in 
Beiträge. Stehen hinter einem Autoreru 
len, so zeigt die erste Zahl das Erschel 
scheinungsjahr der zur Zitation verwer 
"Hervorhebung(en) im Original". 


